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Zitat von Zauberwald

Bleiben wir doch mal auf dem Boden.

Eben. Für einen tollen Sommerurlaub muss man ja nicht fliegen . Als unsere Kinder klein
waren, bis etwa vor der Einschulung, waren wir fast ausschließlich mit dem Zelt auf nicht
vorgebuchten Campingplätzen unterwegs und hatten Riesenspaß dabei. Später wurden es
vorrangig Autoreisen zu möglichst frühzeitig gebuchten einfachen Ferienhäuschen und -
wohnungen (Meist ans Meer, Frankreich/Nordspanien/Holland...) Mit den Jungs sind wir nur
einmal geflogen, nach Korfu, Halbpension. War auch toll, muss aber nicht... Meine Frau ist
übrigens weder Lehrerin noch verbeamtet.

Eine Anspruchshaltung wie etwa "Der Dienstherr" muss einem denselben Urlaub mit Kindern
finanzieren, den man sich als doppelverdienende A13er ohne Kinder leisten kann" , kann ich
beim besten Willen nicht nachvollziehen. Weil wir unsere Kinder ohne ausufernde
"Bonuszahlungen" groß bekommen haben, werden wir auch nicht verarmt in Pension bzw.
Rente gehen.
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